
Generaloberst Stechbarth: Ehrenformation, stillgestanden! Das Gewehr 
über! Rechts und links um! Im Gleichschritt marsch! (Unter dem Beifall der 
Delegierten und Gäste, die ihre Plätze noch nicht wieder eingenommen haben, 
marschieren die Angehörigen der Nationalen Volksarmee aus dem Saal.)

Tagungsleiter Werner Lamberz: Genossinnen und Genossen! Das Wort 
erhält Genosse Werner Walde, Mitglied des Zentralkomitees und 1. Sekretär 
der Bezirksleitung Cottbus. Als nächste bereitet sich vor Genossin Margrit 
Koch.

Werner Walde, Mitglied des Zentralkomitees, 1. Sekretär der Bezirks
leitung Cottbus: Liebe Genossinnen und Genossen! Die Delegation der Be
zirksparteiorganisation Cottbus stimmt im Namen ihrer 91 000 Kommunisten 
dem Bericht des Zentralkomitees, seiner wissenschaftlichen Analyse, den Leit
sätzen und Schlußfolgerungen sowie dem politischen Kurs und der prakti
schen Tätigkeit des Zentralkomitees mit seinem Ersten Sekretär, unserem Ge
nossen Erich Honecker, imeingeschränkt und von ganzem Herzen zu. (Star
ker Beifall.)

Zugleich habe ich den Auftrag, dem Zentralkomitee und seinem Ersten 
Sekretär persönlich für die große politische, theoretische und organisatorische 
Tätigkeit zur Ausarbeitung und Durchführung der Politik des VIII. Partei
tages unseren kommunistischen Dank zu sagen, denn es ist eine Politik, die 
voll und ganz den Interessen der Arbeiterklasse und aller Werktätigen ent
sprach und entspricht, die zu außerordentlichen Erfolgen auf außen- und 
innenpolitischem Gebiet führte und die die vertrauensvollen Beziehungen 
zwischen Partei und Volk festigte wie nie zuvor. (Starker Beifall.)

Bekanntlich weilte Genosse Erich Honecker kürzlich zwei Tage im Bezirk 
Cottbus. Es war für alle Genossen bewegend, mit welcher Wärme und Herz
lichkeit ihn die Werktätigen, die Kraftwerker, die Bau- und Montagearbeiter 
begrüßt und empfangen haben. Ihre Gefühle galten seiner Person, dem in 
Jahrzehnten bewährten kommunistischen Kämpfer genauso wie dem höch
sten Repräsentanten der SED, die unsere Gesellschaft in die lichte Zukunft 
des Sozialismus und Kommunismus führt.

Das Vertrauen zwischen Partei und Arbeiterklasse, zwischen Partei und 
werktätigem Volk durch unsere gute marxistisch-leninistische Politik unabläs
sig zu festigen, das betrachten wir immer als erste Pflicht jedes Kommunisten. 
(Starker Beifall.)

Von großer Bedeutung für die Vorbereitung unseres IX. Parteitages war 
der XXV. Parteitag der Kommunistischen Partei der Sowjetunion, der Partei
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